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Erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage; 


Freitags mit dem Sonntagsblatt. 


Juſertionspreis pro 4⸗geſp. Petitzeile 15 Pfg. 


Ne Så. 


* 


Weſtpreußiſches Volksblatt. 


Expedition: 
Danzig, Frauengaſſe 3. 
— 4 | som 


Für 
für Ausw 


Danzig, Mittwoch den 15. April 1885. 


d 
Abounementspreis: 


iefige 1,50 M., incl. Botenlohn 2,00 M.; 


rtige bei allen deutſchen Poſtauſtalten 1,80 M., 


incl. Beſtellgeld 2,20 M. 
* 


13. Jahrgang. 


Vom Verein der Zentrumspartei in 
Weſtpreußen. 


Wie unſern Leſern noch erinnerlich ſein wird, konnten 
wir vor einiger Zeit die erfreuliche Mitteilung machen, daß 
auf einer Verſammlung von Vertrauensmännern aus allen 
Teilen der Provinz der Grund zur Bildung eines Vereins 
der Zentrumspartei in Weſtpreußen gelegt worden 
ſei. Es waltete dabei die Abſicht vor, für die Anhänger 
der Zentrumspartei in unſerer Heimatsprovinz eine feſt⸗ 
gegliederte, einheitliche Organiſation und eine 
kompetente Vertretung nach außen hin zu ſchaffen, 
deren Mangel ſich bisher ſchon ſo oft fühlbar gemacht hatte. 
Wir brauchen hier nur an manche unliebſame Vorkommniſſe 
und Erörterungen bei früheren Wahlen zu erinnern. Durch 
die Gründung eines ſolchen Vereines wird darum in der 
That einem dringenden Bedürfniſſe abgeholfen und 
gebührt den Männern, die ſich darum verdient gemacht, 
der Dank ihrer Geſinnungsgenoſſen. 

Der Verein bezweckt, wie ſchon ſein Name andeutet 
und § 1 der Statuten näher beſagt, die Intereſſen der be⸗ 
ſtehenden Zentrumspartei auf allen Gebieten, beſonders bei 
den Wahlen, nach Kräften zu fördern, ſelbſtverſtändlich im 
engen Anſchluß und in voller Übe reinſtimmung mit 
der Zentrumsfraktion. Die Thätigkeit und die Verdienſte 
der letztern um die katholiſche Sache find zur Genüge be- 
kannt, desgleichen ihre Stellung zu den übrigen politiſchen 
Parteien, und iſt damit dem neuen Vereine die Direktive 
von ſelbſt gegeben. 

Die Zentrumsfraktion hat darum auch die Nachricht 
von der Gründung des Vereins mit Freuden begrüßt. 
Daß der Verein ſich in den Vorſtand, den Ausſchuß und 
die Generalverſammlung gliedert, haben wir neulich bereits 
hervorgehoben. Dem Ausſchuß, in welchem womöglich 
ſämtliche Kreiſe der Provinz vertreten ſein ſollen, ſind 
weitgehende Befugniſſe beigelegt worden. Bei Beſchluß⸗ 
faſſungen, die einen einzelnen Wahlkreis betreffen, haben 
9 5 Ausſchußmitglieder in dieſer Angelegenheit Stimm⸗ 
recht. 

Um dem Verein recht viele Mitglieder zuzuführen, iſt 
der jährliche Beitrag auf min deſtens 50 Pfennig 
feſtgeſetzt worden. 

Die weitere Entwickelung des Vereins hat neuerdings 
inſofern einen wichtigen Fortſchritt gemacht, als der Vor⸗ 
fand fih nunmehr definitiv konſtituiert hat. Derſelbe 
beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
Kaufmann Joſeph Fuchs⸗Danzig, Vorſitzender, 
Pfarrer Stengert- Danzig, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender, 
Pfarrer Menbel- Danzig, Schriftführer, 
Buchdruckereibeſitzer Boenig⸗Danzig, Schatzmeiſter, 
Pfarrer Schar mer-Altſchottland, 


Herzlos! a 
Original⸗Roman von Julius Keller. 
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Die überaus belebte Geſchäftsgegend der ſüddeutſchen 


Reſidenzſtadt, in welcher ſich der größte Teil dieſer Ge⸗ 


ſchichte zuträgt, wird von engen, winkligen Gaſſen nach allen 

Richtungen hin durchſchnitten. Dieſe Gaſſen find aus hohen, 

altertümlichen und oft ſehr verwittert ausſchauenden Häuſern 

mit großen, halbdunklen Erdgeſchoſſen, welche man zu 

deſtoenlagern benutzt, mit kleinen, ſchmalen Fenſtern und 

This größeren Geſimſen, und ſchweren, eiſenbeſchlagenen 
den gebildet. 

„In dieſem wenig einladenden, trotz mancher hiſtoriſchen 
Erinnerung ziemlich nüchternen Stadtteil flutet das eigent⸗ 
liche rege Leben einer Metropole, eine durch ihre mannig⸗ 
fachen Handelsartikel ſeit altersgrauer Zeit berühmten Stadt. 
Hier drängen ſich Leute jeden Gewerbes durcheinander und 
jene Haft und Unruhe, jenes rückſichtsloſe Vorwärtsdrängen, 
welches ſtets den rührigen Geſchäftsmann verrät, das alles 
za ih faſt an jedem einzelnen, der dieſe Gaſſen durcheilt, 

emerken. 
Hier iſt der im Wege, welcher langſam und gemächlich 
einhergeht; er wird verlacht, verſpottet, man ſchiebt ihn mit 
einem verächtlichen lick beiſeite, macht in aller Eile ſeine 
Gloſſen über ihn und er mag ſich hüten vor den 
Püffen und Stößen der robuſten Arbeiter, die, über den 
„Tagedieb“ empört, denſelben einfach hinwegſtoßen, wenn 
er ſie in ihrem haſtigen Gang zu hemmen droht. 
Auf dieſe wenig liebenswürdige Weiſe wurden auch zwei 
Herren behandelt, welche an einem freundlichen Tage Anfangs 


Be; 


Reihs- und Landtags Abgeordneter, 
Spahn-⸗Marienburg, 

Landtagsabgeordneter Dr. Kol berg⸗Chriſtburg, 

Gaſtwirt Behrend ⸗Oſterwick, Kr. Konitz, 

Pfarrer Haſſe⸗Schlochau, 

Gutsbeſitzer Bredow⸗Zippnow, Kr. Dt. Krone. 

Die Wahl eines elften Mitgliedes, welche vom Aus⸗ 
ſchuß vorzunehmen iſt, ſteht noch aus. 

Nachdem ſomit die Oberleitung des Vereins geſichert 
iſt, will man demnächſt daran gehen, die weitere Verbrei⸗ 
tung desſelben in den Kreiſen der Provinz durch den 
Ausſchuß zu fördern. Zu dieſem Zwecke wird voraus⸗ 


ſichtlich am Mittwoch vor Pfingſten eine Verſamm— 


lung der ſämtlichen Ausſchuß mitglieder ſtatt⸗ 
finden. Um eine allgemeine Beteiligung zu ermöglichen, 
iſt für dieſe Verſammlung die Stadt Konitz in Ausſicht 
genommen, die faſt in der Mitte der Provinz gelegen, und 
als Vereinigungspunkt mehrerer Eiſenbahnen von allen 
Seiten bequem zu erreichen if. Wir hoffen, ſchon in 
kurzer Zeit beſtimmte Mitteilungen hierüber machen zu 
können und bemerken ſchließlich noch, daß auch jetzt ſchon 
Beitrittserklär ungen von ſämtlichen Vorſtandsmit⸗ 
gliedern entgegen genommen werden. 


Deutſcher Reichstag. 
76. Sitzung vom 14. April. 
Der Reichstag trat heute nach dreiwöchentlicher Oſter⸗ 
ferienpauſe wieder zuſammen. Sichtliche Überraſchung erz 
regte es im Hauſe, als der Präſident am Eingang der 
Sitzung die Mitteilung machte, daß nach einem ihm ſoeben 
zugekommenen Schreiben der Abg. Dr. Frhr. v. Schor⸗ 
lemer-Alſt aus Geſundheitsrückſichten ſein Reichstags⸗ 
mandat niedergelegt habe. Nach Bewilligung einer langen 
Reihe von Urlaubsgeſuchen ſetzte ſodann das äußerſt ſchwach 
beſetzte Haus die vor Oſtern abgebrochene zweite Beratung 
der Zolltarif-Novelle bei den Zollſätzen auf Asbeſt⸗ 
waren fort. Als über den Antrag der Abgg. Biehl⸗Sedl⸗ 
mayr auf Einführung eines Zollſatzes von 0,30 M. für 
land⸗ und flußwärts eingehenden Zement (die Einfuhr ſee⸗ 
wärts ſoll zollfrei bleiben) abgeſtimmt werden ſollte, be⸗ 
zweifelte der konſervative Abg. v. Köller die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes. Da das Büreau dieſen Zweifel teilte, 
wurde zur Auszählung geſchritten. Dieſelbe ergab die An⸗ 
weſenheit von nur 156 Mitgliedern, während zur Beſchluß⸗ 
fähigkeit 199 gehören. Die Beratung wurde deshalb abge⸗ 
brochen. Aus der Debatte iſt nur hervorzuheben, daß ſich 
Reichsſchatzamtsſekretär v. Burchard gegen den Antrag er⸗ 
klärte, weil der Zementzoll namentlich in Oſterreich als eine 
Maßregelung aufgefaßt und leicht mißdentet werden könnte. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. (Anträge und Petitionen.) 


— OC . — — — 


Amtsrichter 


Preußiſcher Landtag. 


Ageordnetenhaus. 
51. Sitzung vom 14. April. 

Das Abgeordnetenhaus hat heute ſeine Thätigkeit 
wieder aufgenommen. Auf der Tagesordnung der heutigen 
Sitzung ſtand die zweite Beratung des Volksſchullehrer⸗ 
Penſions⸗Geſetzes. Die Diskuſſion wurde von dem 
Finanzminiſter v. Scholz mit der Erklärung eingeleitet, 
daß die Regierung im allgemeinen eine zuſtimmende Haltung 
gegenüber der Vorlage einnehme. Unannehmbar ſei aber 
für dieſelbe die Beſtimmung im § 9b, daß die Penſion 
bis zum Betrage von 900 M. aus der Staatskaſſe gedeckt 
werden ſolle; die Regierung könne dem Geſetze nur dann 
zuſtimmen, wenn ein Maximum von 600 M. angenommen 
werde. Dieſe Erklärung fand im Hauſe eine geteilte Auf⸗ 
nahme. Soweit dieſelbe dem Zuſtandekommen des Geſetzes 
die Sympathie der Regierung entgegenbrachte, wurde ſie 
auf allen Seiten beifällig aufgenommen, dagegen wurden 
von rechts und links Ausdrücke des Bedauerns darüber laut, 
daß die Regierung ohne erfichtlichen Grund ihre Zuſtimmung 
von der Herabſetzung des Staatsmaximalbeitrages auf 600 
Mark abhängig mache. In dieſer Beziehung wurde von 
dem Abg. Frhr. v. Richthofen der Vorſchlag gemacht, 
einen Mittelſatz von 750 M. anzunehmen. Dieſer Vorſchlag 
wurde von dem Abg. Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch acceptiert, 
welcher der Hoffnung Ausdruck gab, daß es gelingen werde, 
über dieſen Mittelſatz mit der Regierung zu einer Ver⸗ 
ſtändigung zu gelangen. Vom Regierungstiſche aus fand 
eine Stellungnahme gegenüber dieſem Vorſchlage nicht ſtatt, 
wohl aber gab Finanzminiſter v. Scholz wiederholt zu 
verſtehen, daß die Regierung dem Modus einer Quotiſierung 
der Staatsbeitragspflicht den Vorzug gebe. In dieſer Auf- 
faſſung ſtimmte derſelbe mit dem Abg. Richter (Hagen) 
überein, während die Redner der Rechten die Quotiſierung 
als eine Ungerechtigkeit den ärmeren Gemeinden gegenüber 
bezeichneten. Abg. Dr. Windthorſt brachte in Anregung, 
ob es nicht angezeigt ſei, mit Rückſicht auf die heutigen Er⸗ 
klärungen des Finanzminiſters den Entwurf an die Kommiſ⸗ 
fion zurückzuweiſen, insbeſondere auch zur Prüfung der 
Frage, wie das Geſetz mit dem Artikel 25 der Verfaſſung 
in Übereinſtimmung zu bringen ſei. Im übrigen betonte 
Abg. Dr. Windthorſt, daß das Geſetz noch in dieſer Seſſion 
zu ſtande gebracht werden ſolle. Die Ausführungen des⸗ 
ſelben fanden den heftigſten Widerſpruch der Abgg. Dr. 


Enneccerus, Frhr. v. Zedlitz und Rickert. Letzterer verwies z 


auf die Frage: woher für die Mehrausgaben des Staates 
infolge dieſes Geſetzes Deckung beſchafft werden könne, auf 
die Mehreinnahme aus der Zollerhöhung und knüpfte daran 
eine Polemik gegen den Antrag Huene. Seine Replik gegen 
dieſe Angriffe ſchloß Dr. Windthorſt mit der Erklärung: 
„Entweder der Antrag Huene oder keine Zölle.“ Das 
—— — . — . üà—ů—ἈUd.l U in. 


Auguſt, gerade zu der belebteſten Geſchäftszeit, in der Haupt⸗ 
ſtraße dieſes Stadtteils, der langen Gaſſe, langſam einher⸗ 
wandelten und für die Eile und Haſt aller übrigen Paſſan⸗ 
ten abſolut kein Verſtändnis zu haben ſchienen. 

„Der eine der beiden war ein ſtattlicher junger Herr, 
modern und hochelegant gekleidet — eine vornehme ariſto⸗ 
kratiſche Erſcheinung. Er überragte ſeinen Begleiter um 
Haupteslänge und fein männlich ernftes, ſtark gebräuntes 
Geſicht zeigte edle, regelmäßig geſchnittene und angenehm be- 
rührende Züge. Seine Augen verrieten ſcharfe Beobachtungs⸗ 
gabe und einen offenen, freien Sinn. Wenn einer der 
Vorübergehenden die nötige Zeit und Mühe angewendet 
haben würde, ſo hätte derſelbe erkennen müſſen, daß jener 
kein gewöhnlicher „Straßenbummler“, keines der landläufigen, 
mit dem ſchmeichelhaften Ehrennamen „Tagedieb“ belegten 
Individuen ſein könne. 

Der andere der beiden Promenierenden war, wie ſchon 
angedeutet, auffallend kleiner und verriet in ſeinem Weſen 
ſowohl, wie in feiner Kleidung, daß er an Rang dem 
erſteren nachſtehe. 

Er mochte einige Jahre jünger ſein als jener, an deffen 
Seite er ging. Sein Geſicht zeigte einen heiteren, dabei 
gewiſſermaßen pfiffigen Ausdruck; die kleinen hellblauen 
Augen waren von jajt drolliger Beweglichkeit und ein fhalt- 
haft zu nennendes Lächeln umſpielte die vollen, roten Lippen 
des hübſchen, jugendlich friſchen Antlitzes. Er ſchien ein 
luſtiger, kecker Burſche und, wie ein ſcharfer Beobachter hätte 
erkennen müſſen, der Lieblingsdiener, ja der Vertraute des 
jungen Herrn, den er begleitete, zu ſein. 

„O, das war ein Wagenbauer!“ rief er in dieſem Augen⸗ 
blick, als man ihn gerade recht unſanft beiſeite geſchleudert 


hatte, „jetzt wird's lebensgeführlich, gnädiger Herr“, ſetzte 
er in flüſterndem Tone hinzu. 

Der Angeredete lächelte, als ſchiene ihn die Sache zu 
amüſieren, und es war ein freundliches, beinahe herzliches 
Lächeln, das ſein ſchönes männliches Antlitz überzog. 

„Du haſt Recht, Fritz“, ſagte er, „man wird immer 

unhöflicher gegen mich!“ 
j „Gegen den Herrn Grafen von Tiefenſee!“ ſprach Fritz 
ingrimmig, „das müßte man den robuſten Burſchen unter 
die Naſe reiben! Mich mögen ſie immerhin ſtoßen, aber 
Sie — Sie —* 

„Nun, laß die guten Leute“, unterbrach der Graf ihn 
begütigend, „ſie gehen ihren Geſchäften nach und betrachten 
uns als unnütze Leute, die dem lieben Gott den Tag ab⸗ 
ſtehlen. Laß fie! Wir find an diefe entſchuldbaren Rid- 
ſichtsloſigkeiten auf unſeren Spaziergängen bereits gewöhnt. 
Aber Du reibſt Dir den Arm, man ſcheint Dir ernſtlich 
wehe gethan zu haben, mein braver Burſche! Dir zu 
Liebe wollen wir bei der erſten Gelegenheit aus dieſer 
gefährlichen Straße abbiegen und uns ein ſtilleres Gäßchen 
aufſuchen, das hinüber zum Ludwigsthor führt.“ 

„Ich weiß ein ſolches, Herr Graf,“ ſprach der vergnügt 
lächelnde Diener und wies mit der Hand geradeaus. „Dort, 
etwa noch zehn Häuſer weiter, geht ein Weg ab, der uns, 
wenn ich nicht irre, auf einen ſtillen Pfad führt, welcher 
ſich zwiſchen den beiden Höfen der Hinterhäuſer entlang 
ſchlängelt, bis gegen das Ludwigsthor; 's iſt eigentlich gar 
keine Gaſſe, ſondern ein interimiſtiſcher Verbindungsweg für 
die Eingeweihten und Bewohner jener Häuſer, aber ich 
vermute, daß er gerade deshalb Sie, gnädiger Herr, inter⸗ 
eſſieren wird. Man ſieht dort ganz bequem in die Höfe 


Zur. 
— a 


— 
— 
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Reſultat der Debatte war die Annahme des § 1 der Vor⸗ 
lage mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität, 
worauf die weitere Beratung auf morgen vertagt wurde. 


Militärſchriftſteller erſten Ranges erwieſen habe. Das In⸗ 
tereſſe für weitere Kreiſe iſt der Umſtand, daß der Verfaſſer, 
dem „Börſen⸗Kurier“ zufolge, kein geringerer als Prinz 
Wilhelm iſt. Derſelbe hat vor einiger Zeit eine eingehende 
Studie über die Kriege Caeſars vom Standpunkt der 
modernen Strategie aus verfaßt und das Manuffript dem 


welche die beiden Länder verbinden, Folge gegeben 
werden. 

Artikel 3. Der Umſtand, daß das Verbrechen oder 
Vergehen, wegen deſſen die Auslieferung beantragt wird, 
in einer politiſchen Abſicht begangen iſt, ſoll in keinem 
Falle als Grund dienen, um die Auslieferung abzulehnen. 


f a Stellvertreter des Grafen Moltke zur Beurteilung übergeben. Artikel 4. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifiziert 
NE Danzig, 15. April. Generalquartiermeiſter Graf v. Walderſee, jo ſchreibt man und die Ratifikations-Urkunden werden ſobald als möglich 
sd * Ge Majestät der Kaiſer fol in bezug auf Die | der „Bohemia“, war erjtaunt über Die Fülle der darin | auśgewechjelt werden. Derſelbe wird zehn Tage nach der 
138 demnächſt zu unternehmenden Erholungsreiſen noch feine | enthaltenen ſcharfſinnigen, zutreffenden und eigenartigen Auswechslung der Ratifikations⸗Urkunden in kraft treten 
SĘ Beſtimmung getroffen haben. Von einer Frühjahrs⸗Kur Gedanken und bezeichnete die Arbeit als ungemein wertvoll | und bleibt in Kraft bis nach Ablauf von ſechs Monaten 
Me des Kaiſers in Wiesbaden wird, wie auch im vorigen | und bebeutjam. Seitdem machte das Manuſkript die Runde von dem Tage an gerechnet, an welchem der eine oder der 
. Jahre, anſcheinend abgeſehen werden. Im vorigen Früh- im Kreiſe unſerer höchſten militäriſchen Autoritäten und fand | andere der hohen vertragſchließenden Teile ihn gekündigt 
* ling wurde der Kaiſer bekanntlich von der bereits be- überall, auch bei dem als rückſichtsloſer Kritiker bekannten haben ſollte. Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Be⸗ 
38 ſchloſſenen Kur in dem genannten Badeorte lediglich deshalb Chef des Generalſtabes ungeteilten Beifall. vollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und 
ag zurückgehalten, weil er fich nach dem mißglückten Spazier⸗ * Über die Skandalſzenen, deren Schauplatz am ihre Siegel beigedrückt. 
p Titte im Park des Schloffes Bellevue in ärztliche Behand- | Charfreitage der Spandauer Bock geweſen iſt, läßt fih (gez.) v. Schweinitz. (gez.) Giers. 


lung begeben mußte. Jetzt ſoll freilich das Befinden des 

Kaiſers einen Wechſel des Klimas nicht als notwendig er⸗ 

ſcheinen laſſen, zumal bei dem ungiinitigen Wetter zwiſchen 

Rhein und Spree kein erheblicher Unterſchied in der Tem⸗ 

peratur beſtehe. Aber die Arzte hatten dem Kaiſer bisher 

* den Aufenthalt in Wiesbaden weniger in Rückſicht auf den 

8 Temperaturwechſel, als in Rückſicht auf die heilkräftigen 

KR Quellen dieſes Badeortes empfohlen. Wenigſtens wurde 
| immer behauptet, daß der Gebrauch der Bäder in Wies- 
baden weſentlich dazu beigetragen habe, dem Kaiſer die 
Elastizität feiner Glieder zu bewahren. Entſcheidend für die 
Entſchließungen des Kaiſers wird alſo wohl die Geſtaltung 
des Wetters bleiben. Als ſicher läßt ſich annehmen, daß 
der Kaiſer den Frühjahrsübungen der Gardetruppen gegen 
das Ende derſelben beiwohnen und ſich alsdann nach Ems 
und demnächſt nach Gaſtein begeben wird. 

* In den deutſchen Oſtſeehäfen ſieht man mit der 
größten Spannung der Entwickelung des engliſch-ruſſi⸗ 
ſchen Verhältniſſes entgegen und man beginnt mit der 
Eventualität eines Krieges zu rechnen, der von erheblicher 
Wirkung auf den Verkehr in allen Häfen von Flensburg 
bis Memel ſein würde. Auf den engliſchen Werften herrſcht 
eine fieberhafte Thätigkeit, um die engliſche Oſtſee⸗ 
flotte ſobald als irgend möglich in Dienſt zu ſtellen. 
Kommt es zum Kriege, ſo wird England den Gegner an 
der empfindlichſten Stelle angreifen und durch die Blokade 
der ruſſiſchen Oſtſeehäfen die wichtigſten Adern des wirt⸗ 
ſchaftlichen Lebens des Kaiſerreiches unterbinden. Es kann 
nicht dem mindeſten Zweifel unterliegen, daß England eine 
effektive Blokade der ruſſiſchen Häfen ſofort nach dem 
Schmelzen des Eiſes wird bewirken können. ! 

* Die Berufung der engeren Verſammlung des 
Staats rats zur Beratung der Beſchlüſſe der Abteilungen 
für Finanzen und Handel und Gewerbe in Sachen der 
Börſenſteuer ſoll in den nächſten Tagen bevorſtehen. 

3 * Die Berufung der engeren Verſammlung des 
Staatsrats zur Beratung der Beſchlüſſe der Abteilungen 
für Finanzen und Handel und Gewerbe in Sachen der 
Börſenſteuer dürfte in den nächſten Tagen erfolgen. Dem 
Vernehmen nach werden die Sitzungen in den Eliſabeth⸗ 
kammern des königlichen Schloſſes abgehalten werden. 

* Das Staats miniſterium hat, wie offiziös ge- 
meldet wird, am Sonntag unter Vorſitz des Miniſterpräſi⸗ 
denten Fürſten Bismarck eine Sitzung abgehalten. 
Wichtige Fragen, welche demnächſt im Abgeordnetenhauſe 
zur Entſcheidung ſtehen, wie der Zedlitz⸗Schmidtſche Lehrer⸗ 
penſions⸗Geſetzentwurf und der Antrag Huene in betreff der 

Verweisung der Erträge der neuen Zölle an die Kommunen, 

Śl wurden dem Vernehmen nach beraten. 

General Vogel v. Falkenſtein ift im Frieden 
mit der katholiſchen Kirche geſtorben. Der katholiſche Pfarrer 
Jende aus Neuzelle war ſein Beichtvater; derſelbe hat auch 
die Beerdigung vorgenommen. à 

* In den Berliner höheren Offizierskreiſen ſpricht man 
ſeit kurzem in den rühmendſten Ausdrücken von einer 

litterariſchen Erſtlingsarbeit, deren Verfaſſer ſich als ein 
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die „Kreuzztg.“ wie folgt vernehmen. „Von verſchiedenen 
Seiten werden uns als die „eigentlichen“ Urheber wie die 
Hauptmitwirkenden Juden bezeichnet, denen die Gelegen- 
heit, ihrem Haſſe gegen alles Chriſtliche freien Lauf zu 
laſſen, gerade an dieſem Tage allerdings beſonders lockend 
vorkommen mußte. Daß ſie ſoweit gegangen ſind, dieſe 
Kundgebung zu einer ſcheinbar antiſemitiſchen zu geſtalten, 
d. h. aus ihrer eigenen Mitte heraus judenfeindliche Rufe 
erſchallen zu laſſen — mag an ſich weniger wahrſcheinlich 
klingen, ſoll aber gleichwohl Thatſache ſein. Der Erläute⸗ 
rung bedarf ſie als ſolche nicht. Nicht minder aber gilt 
das von dem Betragen der zahlreichen Chriſten, unter denen 
ſich leider auch nicht wenige Soldaten befunden haben, 
welche ſich dieſe Verhöhnung ihres heiligſten Gedenktages 
nicht nur ruhig gefallen ließen, ſondern an derſelben ſogar, 
wenngleich in geringerem Maße, teilnahmen. Die ſchärfſte 
Rüge verdient es aber, daß Perſonen, welche in der 
Berliner Bewegung eine gewiſſe Rolle ſpielen, auf dem 
Schauplatze jener ſchmachvollen Szenen zu ſehen geweſen 
ſind, wenn ſie ſich auch, wie ausdrücklich bemerkt werden 
muß, an den Ausſchreitungen ſelbſt in keiner Weiſe beteiligt 
haben.“ 5 

* Dem Bundesrat iſt, wie wir bereits geſtern ge⸗ 
meldet, der Entwurf eines Auslieferungs⸗Vertrages zwiſchen 
dem deutſchen Reiche und Rußland zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt worden. Derſelbe lautet: 

Artikel 1. Die hohen vertragſchließenden Teile ver⸗ 
pflichten ſich einander auf dieſerhalb geſtellten Antrag die⸗ 
jenigen Angehörigen des erſuchenden Teiles auszuliefern, 
welche von den Gerichten des erſuchenden Landes 
wegen einer der nachſtehend aufgeführten, nach den Geſetzen 
des betreffenden Landes ſtrafbaren Handlungen verurteilt 
ſind oder verfolgt werden und ſich der verdienten Strafe 
durch die Flucht entzogen haben: 

1) wegen eines der nachſtehend bezeichneten Verbrechen 
und Vergehen oder wegen Vorbereitungen zu deren Aus⸗ 
führung, wenn dieſe Verbrechen und Vergehen von dem 
Deutſchen, deſſen Auslieferung beantragt wird, gegen Seine 
Majeſtät den deutſchen Kaiſer, König von Preußen, oder 
ein Mitglied ſeiner Familie, oder gegen den Landesherrn 
eines anderen zum Reich gehörigen Staates oder ein Mit⸗ 
glied der Familie dieſes Landesherrn, und von dem ruſſi⸗ 
ſchen Unterthan, deſſen Auslieferung beantragt wird, gegen 
Se. Majeſtät den Kaiſer aller Reußen oder ein Mitglied 
ſeiner Familie begangen ſind, a. Totſchlag, b. Thätlichkeit 
c. Körperverletzung, d. vorſätzliche Beraubung der Freiheit, 
e. Beleidigung; 

2) wegen Mordes oder Mordverſuchs; 

3) wegen rechtswidriger Herſtellung oder rechtswidrigen 
Beſitzes von Dynamit oder anderen Sprengſtoffen. 

Artikel 2. In allen anderen Fällen, in welchen 
die Auslieferung von einem der beiden vertragſchließenden 
Teile wegen eines Verbrechens oder Vergehens beantragt 
wird, welches nicht in Art. 1 erwähnt iſt, wird dem An⸗ 
trag von der Regierung, bei welcher er geſtellt iſt, mit 
Rückſicht auf die freund nachbarlichen Beziehungen, 
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* Auch in Bayern iſt der Wohlthätigkeitsſinn 
für kirchliche Zwecke vorzüglich entwickelt. 1880 wurden 
zu Kultuszwecken 2589 Stiftungen von Katholiken und nur 
43 von Proteſtanten, 1881 von Katholiken 2694 und nur 
46 Stiftungen von Proteſtanten fundiert. Die Stiftungen 
für charitative Zwecke ſind noch gar nicht eingerechnet. 
Was in Bayern auf dieſem Gebiete geleiſtet wird, iſt herz⸗ 
erhebend. Von 1870—1879 wurde an Stiftungszwecken 
überhaupt in Bayern die Summe von 22292 334 M. zur 
gewendet, ſo daß auf ein Jahr im Durchſchnitt der Betrag 
von 2 229 233 M. trifft. 

* Der jetzige franzöſiſche Miniſterpräſident Briſſon 
hat in ſeinem Wahlprogramm 1881 u. a. Unterdrückung 
und Beraubung aller Ordensleute, Beraubung der Kirche 
und Schließung ihrer Schulen als ſelbſtverſtändlich hinge⸗ 
ſtellt. Aber bei der Bildung ſeines Miniſteriums hat er 
ſeine Vorkehrungen getroffen, um dieſe Punkte ſeines Pro⸗ 
grammes nicht auszuführen. Bis jetzt waren Kultus und 
Juſtiz in der Hand eines Miniſteriums. Briſſon übernahm 
jedoch nur die Juſtiz und übergab die Kultus⸗Angelegen⸗ 
heiten dem Unterrichtsminiſter Goblet, welcher, trotz ſeines 
ſonſtigen radikalen Standpunktes, viel verſöhnlicher gegen 
die Kirche geſinnt iſt. Goblet iſt für Aufrechterhaltung des 
bisherigen Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche, hat 
auch früher, als Miniſter des Innern, die Gemeinde⸗Frei⸗ 
heiten beſchützt, ſelbſt wenn dadurch den Kirchlichgeſinnten 
Vorteile erwuchſen. 

*Das engliſche Kronprinzenpaar ift in der Haupt- 
ſtadt Irlands, Dublin, eingetroffen. Am Freitag Vormittag 
empfing der Prinz in der St. Patriziushalle der Dubliner 
Burg bie Erzbiſchöfe und Biſchöfe der katholiſchen 
Kirche, ſowie Deputationen der Dubliner Handelskammer, 
der iriſchen Kommunen und verſchiedener anderer Körper⸗ 
ſchaften, die ihm Willkommen⸗ und Ergebenheitsadreſſen 
überreichten. Der Prinz nahm 40 bis 50 ſolcher Adreſſen 
entgegen. Nachmittags legte der Prinz in Gegenwart einer 
glänzenden Geſellſchaft den Grundſtein zu einem neuen 
Muſeum für Kunſt und Wiſſenſchaft, und beſuchte dann 
mit ſeiner Gemahlin und ſeinem Sohne die neue Univer⸗ 
ſität, wo ihm der Grad eines Doktors der Muſik honoris 
causa verliehen wurde. Hier wurden ebenfalls wieder 
Adreſſen überreicht. Die königlichen Gäſte wurden überall 
mit dem größten Enthuſiasmus empfangen. Abends fand 
in der Burg ein glänzendes Ballfeſt ſtatt, zu welchem über 
1000 Einladungen ergangen waren. Die Weiterreiſe des 
Thronfolgerpaares ſcheint dagegen von ernſthafteren Stö⸗ 
rungen begleitet zu ſein. Wenigſtens wird aus London mit⸗ 
geteilt: Nach einer Meldung aus Mallow hatte ſich vorgeſtern 
ein Haufen Nationaliſten unter Führung mehrerer Par⸗ 
lamentsdeputierten auf dem dortigen Bahnhofe verſammelt, 
um gegen den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales bei 
deren Durchreiſe nach Cork eine feindſelige Kundgebung zu 
veranlaſſen. Von der Polizei aus dem Bahnhofe vertrieben, 
rotteten ſich die Nationaliſten darauf in der Nähe desſelben 
zuſammen und empfingen das prinzliche Paar mit Ziſchen 
und mit Geſchrei. — In Cork wurden ebenfalls vorgeſtern 


4 Abend von den Nationaliften die Fenſter der Häuſer ein- 
. der Häuſer, auf denen teilweiſe gearbeitet, gewaſchen, oder An der halb offenen Pforte jenes Hofraumes ftand ein | gejchlagen, auf welchen zu Ehren des prinzlichen Beſuchs 
AN Wäſche getrocknet wird, man kann die Leutchen ungeſtört junges Mädchen und blickte mit großen, angſtvoll weit ge- | Fahnen ausgeſteckt waren. Die Polizei intervenierte und 
Be bei ihren häuslichen Beſchäftigungen beobachten und Studien | öffneten Augen dem davonlaufenden Hühnchen nach. machte dem Unfug ein Ende. 


ży machen, wie Sie das fo gern thun, gnädiger Herr. Wollen 
„BP wir jenen Weg einſchlagen?“ 


„Sieh dort!“ ſagte Graf Tiefenſee, und die Blicke Fritz 
Kringels richteten ſich auf das junge Mädchen. 


* Der neue Nuntius für Belgien, Mſgr. Ferrata, iſt 
vom hl. Vater zum Titular⸗Erzbiſchof von Theſſalonich 


ji „Gewiß, mein Junge! Weiß ich doch, daß Du meinen Er verſtand ſofort die Situation und ehe ihm fein Herr ernannt und wird am 19. d. die biſchöfliche Weihe durch 
8 Geſchmack kennſt! Du weißt, daß ich auch den ver- | einen Befehl erteilen konnte, lief er ſchon dem kleinen Flücht⸗ Kardinal⸗Staatsſekretär Jakobini erhalten. 
(2 borgenſten Winkel dieſer guten Stadt ſehen und erforſchen ling nach und wußte denſelben jo geſchickt zu verfolgen, | x ——.ññññ E 


E will!“ 

„GR „Hier jind wir bei der Abbiegung angelangt,“ jagte 
„ ka jetzt Fritz, Stehen bleibend, und gleich darauf ſchlugen fie 
u den von ihm gejchilderten Pfad ein. 
| ALWE Dieſer war gerade fo beſchaffen, wie der heitere Burſche 
ihn beſchrieben. Er führte zwiſchen den Hinterhäuſern 
N zweier Gaſſen hindurch und wurde von den kleinen Höfen 
. der hohen Gebäude begrenzt. Dieſe ſelbſt waren von 

j niedrigen, meiſt altersſchwachen Holzgittern umgeben, Die 
| vermuten ließen, daß man Furcht vor Dieben hier nicht kenne. 
Pr Fritz Kringel ſprach unaufhörlich, und fein Geplauder 
we ſchien den Grafen zu beluſtigen, er ſchritt langſam einher 

/ und wurde augenſcheinlich von dem ſeltſamen und amii- 
% ſanten Anblick der Höfe und deffen, was auf ihnen vor- 
"By ging, intereſſiert. 


daß er ſchon nach wenigen Sekunden ſich gefangen gab. 

Das erhaſchte Hühnchen auf den Armen haltend und 
es liebevoll ſtreichelnd, ging der ſiegreiche Verfolger nun 
zu dem Gitter und überreichte mit einigen wohlgeſetzten 
Worten den Flüchtling ſeiner vermutlichen Herrin. 

„Ich danke Ihnen, mein Herr,“ ſagte jene leicht er⸗ 
rötend, wandte ſich um und ging, bald in einem niedrigen 
Holzgebäude, dem Hühnerſtalle, verſchwindend. 

Graf Tiefenſee ſtand wie gebannt. 7 

„Das war eine Schönheit, Fritz!“ ſagte er, tief auf 
atmend, als dieſer zu ihm zurückkehrte. 

„Ich glaub's auch,“ entgegnete Kringel pfiffig lächelnd. 

„Weißt Du, wer ſie iſt?“ 

„Nein, Herr Graf, aber ich könnte es vielleicht zu er⸗ 
fahren ſuchen.“ 


4 è i 
Lokales und Provinzielles. 
Danzig, 15. April. 

* [Jubiläumsfeier.] Die Vorbereitungen zur wür⸗ 
digen Begehung des 50jährigen Prieſter-Jubiläums des 
Herrn Prälaten Lan dmeſſer waren geſtern beendet. Die 
innere und äußere Ausſchmückung der St. Nikolaikirche ift 
eine prachtvolle. Vom Kirchturme, von der Kirche und 
vom Pfarrhauſe wehen Hunderte von Flaggen; vom Ein⸗ 
gange zum Pfarrhauſe bis zum zweiten 
Kirche zieht ſich eine via triumphalis. Hohe Maſtbäume, 
mit Guirlanden umwunden, ſtehen der Kirche entlang und 
gewähren einen impoſanten Anblick. Das Innere der Kirche 
prangt in einem Feſtſchmucke, wie er würdiger fih n! 


2 


"AGR Als fie eine kleine Weile gegangen waren, ſtieß Fritz „Ich möchte fie wohl einmal ſprechen hören“, ſagte der denken läßt. Tausende von Kränze ſchmücken die Wände | 
Maj plötzlich einen leiſen Ruf der Ueberraſchung aus. Ein | Graf, während feine Augen mit einem beinahe jehnfüch- | und Guirlanden ziehen ſich bis hoch in die Gewölbe hin⸗ 13 
w R kleines, wohlgenährtes Hühnchen lief zwiſchen feinen Beinen | tigen, warmen Ausdruck noch immer auf dem fo wenig an- auf. Vor allem prangt der Hochaltar im Feſtſchmucke. Ą 
e = hindurch, es ſchien in heftiger Flucht zu fein. ziehenden Gebäude, in welchem das Mädchen verſchwunden Auch die Seitenaltäre find entſprechend geſchmückt Geſtern 
"ĘĄ „Ein Ausreißer!“ rief Fritz lachend, in demſelben war, ruhten. Nachmittag erhielt der greiſe Herr Jubilar bereits Gratu⸗ 


0 Augenblick aber ergriff der Graf deſſen Arm und wies mit 
1 der Hand nach einem Hofe hin, dem gegenüber ſie ſich 
— ſoeben befanden. 


In demſelben Augenblick erſchien das von dem Grafen 
bewunderte Weſen wieder vor dem Stale. 
(Fortſetzung folgt.) 


lationen und zwar von den katholiſchen Frauen und Jung⸗ 
frauen Danzigs, welche dem verehrten Herrn eine kunſt⸗ 5 
reich gearbeitete Kanzeldecke von weißem Moiree mit echten 


x. M 


Gingange in die 


— 


j (ternbeamten wertvolle 


bisher an 


ſchule, zunächſt proviſoriſch, übertragen worden. 


Nachfolger in Königsberg 


Goldſtickerei überreichten. Auf die von einer Dame ge⸗ 
haltene Anſprache konnte der Herr Prälat vor Rührung 
nicht antworten, aber Thränen entſtürzten ſeinen Augen. 
Dann gratulierten die Konfirmandenkinder, die ein Meß⸗ 
fiffen, in derſelben Art gearbeitet wie die Kanzeldecke, dem 
Herrn Jubilar verehrten, und zum Schluß junge Damen 
aus dem Lehrerinnen⸗Seminar, die ihrer Verehrung für 
den Herrn Prälaten durch Überreichung einer ſehr ſchön 
geſtickten Kelchbekleidung Ausdruck verliehen. Am Abende 
wogte eine nach! Tauſenden zählende Menſchenmenge um 
das Pfarrhaus und um die Nikolaikirche. Mehrere in 
der Nähe der Kirche gelegene Häuſer hatten Flaggenſchmuck 
angelegt und illuminiert, u. a. der „Preußiſche Hof“. Gegen 
9 Uhr erfolgte die Erleuchtung der Kirchturmſpitze durch 
eine rieſige Gasflamme, die weithin leuchtete, und auch den 
auswärtigen Bewohnern Danzigs Kunde von dem freudigen 
Ereigniſſe gab, das tauſende Herzen innig berührte. Bald 
darauf erſchallten vom Turme von der Theilſchen Kapelle 
geſpielte Choräle, welchen die enorme Menſchenmenge auf 
den Straßen und dem Dominikanerplatze andächtig lauſchte. 
Im Schützenhauſe fand die Generalprobe zu der heutigen 
Landmeſſer⸗Jubiläumsfeier ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht 
war und einen günſtigen pekuniären Erfolg hatte. Heute 
Morgen in früher Stunde wurde dem Herrn Jubilar von 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗Regmts. Nr. 5 ein exakt 
ausgeführtes Ständchen gebracht. Wieder ſammelte ſich 
eine große Menſchenmenge an. Von den Bahnhöfen trafen 
die zu der Feier aus allen Gegenden herbeigeeilten Freunde 
und Gönner des Herrn Jubilar ein, um namentlich der 
erhabenen kirchlichen Feſtfeier beizuvohnen. Um 10 Uhr 
begann der Gottesdienſt. An demſelben nahmen u. a. die 
Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen, Regierungspräſident 
Rothe, Polizeipräſident Heinſius, Oberbürgermeiſter v. Winter, 
Bürgermeiſter Hagemann, die Schuldeputation, 25 Geiſtliche 
und ein diſtinguiertes Publikum teil. Gleichzeitig machen 
wir die freudige Mitteilung, daß Se. Biſchöfliche Gnaden 
den Herrn Jubilar zu ſeinem geiſtlichen Rat ernannt hat. 
[Über den Verlanf der kirchlichen und ferneren Feier werden 
wir morgen berichten. ; 

* [Straßen-Sperrungen.) Behufs Legung eines 
Kreuzungsgeleiſes der Pferde⸗Eiſenbahn in der Langgaſſe, 
Ecke der Gerber⸗ und Wollwebergaſſe, wird die Gerber⸗ 
gaſſe und die Wollwebergaſſe bis zur Bank in der Zeit 
vom 16. d. M. früh bis zum 17. d. M. früh für Fuhr⸗ 
werke geſperrt ſein. Desgleichen wird die Strecke der 
Langgaſſe von dem gedachten Kreuzungspunkte bis zur 
Poſtgaſſe vom 16. d. M. früh bis auf weiteres geſperrt 
werden. 

* [Jubiläum.] Geſtern beging der hieſige Gerichts⸗ 
bote Barganowski fein 50 jähriges Dienſt jubiläum. 
Vom Juſtizminiſter war dem Jubilar, der bereits ſeit 


mehreren Jahren das Allg. Ehrenzeichen beſitzt, ein Geld⸗ 


eſchenk verliehen worden. Namens des hieſigen Richter⸗ 
) g 


Kollegiums brachten Herr Landgerichtspräſident v. Schu⸗ 


mann und der die Aufſicht führende Amtsrichter Herr 
Nippold, namens der hieſigen Rechts⸗Anwälte Herr Juſtiz⸗ 
rat Martiny dem Jubilar perſönlich in deſſen Wohnung 
Glückwünſche und Ehrengaben dar, ebenſo überreichten die 

erren leiräte Gaul und Burchardt namens der Sub⸗ 
Angebinde. 

[Stud ienreiſe.] Eine Anzahl Bauführer aus 
Berlin, unter Leitung des Geh. Regierungsrats Hagen, 
haben eine Studienreiſe nach den Oſtſeehäfen angetreten und 
werden binnen kurzem auch dem Hafen in Neufahrwaſſer 
einen Beſuch abſtatten. 

„ * [$euer.] Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr löfte 
er einen Schornſteinbrand im Haufe Häcker⸗ 

e 27. 

Al Verhaftet] wurden geftern der Laufburſche Max 
Baukat wegen Diebſtahls, die ſeparierte Arbeiterfrau Hen⸗ 
riette Tobin wegen Taſchendiebſtahls und der Arbeiter Paul 
Nicklas wegen groben Unfugs und Diebſtahls. 

* Poſtkurs.] Unter Aufhebung der Hochzehren⸗ 
Neudörfchener Botenpoſt wird mit dem 1. Mai d. J. eine 
tägliche Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung von 
Fahrpoſtgegenſtänden zwiſchen Garnſee und Hochzehren 
(11 Kilomtr.) eingerichtet. Die Poſt verkehrt: aus Garnſee 
4 Uhr morgens, in Hochzehren 6,20 morgens; aus Hodh- 


zehren 5 Uhr nachm., in Garnſee 7,20 abends (zum An⸗ 


ſchluß an Zug 518, Marienburg⸗Graudenz, 8,28, bez. Zug 
517, Thorn⸗Marienwerder, 10,10 abends). 
* [Ber]onalien.] Dem bisherigen Rektor des Real⸗ 


5 kon nafiums zu Marienwerder, von der Olsnitz, zu Bres⸗ 


u, ift der Rote Adlerorden vierter Klaſſe und dem Haupt- 
zollamts⸗Aſſiſtenten Herrmann zu Neufahrwaſſer der 
ronenorden vierter Klaſſe verliehen. i 
[Säulnagrict.) Dem Lehrer Herrn Scheibe, 
8 in der Altſtädtiſchen Mittelſchule, ift die Verwaltung 
einer Mittelſchullehrerſtelle an der hieſigen ſtädtiſchen Viktoria⸗ 
O Aus dem Kreiſe Karthaus. Die vierpro⸗ 
zentigen Anleiheſcheine 9 a 992 A. Nr. 53 
an, Fi, Nr. 21, 27 und 68, = ar 6, 
3 ne und 106. — D. Nr. 54, find ausgeloft, 
und men die Inhaber der Scheine den Nominalbetrag 
derſelben vom 1. Juli 1886 ab gegen Rückgabe der An⸗ 
leiheſcheine, der Anweiſungen und der nach dem 1. Juli 
1885 fälligen Zinsſcheine von der hieſigen Kreiskommunal⸗ 
fajfe, oder der Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
Darlehnskaſſe zu Berlin, dem Bankhauſe Baum und Liep⸗ 
mann in Danzig oder dem Bankhauſe S. A. Samter 
a in Empfang nehmen. Für 
fehlende Zinsſcheine wird der a 19 5 0 in 
Abzug gebracht werden. — Für den Gemeindebezirk 
Kaminitzamlyn ift der Herr Gemeinde⸗Vorſteher Auguft 


Krefft als Waiſenrat beſtellt worden. — An der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Prauſt⸗Karthaus ſind die Erdarbeiten bei 
Prauſt ſeit einigen Wochen in vollem Gange; auch wird 
der Bau der Radaunebrücke bei Zuckau, zu deren Pfeilern 
die Lieferung von 250 000 Stück Ziegeln vergeben werden 
ſoll, in nächſter Zeit in Angriff genommen werden. 

* Dirſchau, 14 April. Die von der fgl. Regierung 
zu Danzig feſtgeſtellte Klaſſenſteuer⸗Rolle der Stadt 
Dirſchau liegt von heute ab 14 Tage hindurch im Büreau 
der hieſigen Steuer⸗Rezeptur zu jedermanns Einſicht 
öffentlich aus. Reklamationen gegen die veranlagte Steuer 
find bis ſpäteſtens 26. Juni cr. bei dem Landrats⸗Amte 
in Pr. Stargard anzubringen. Der Geſamtſteuerbetrag 
der veranlagten Steuer iſt nach der Rolle 18 437 M. — 
Nach der Kommunalſteuer-Heberolle find 2716 
Perſonen mit einem Geſamtſteuerbetrage von 96 610 M. 
99 Pf. veranlagt. Hiervon entfallen auf die Steuer⸗ 
pflichtigen der 1. und 2. Stufe (bis 360 M. Einkommen) 
12991 M. 72 Pf., auf die 3. bis 9. Stufe 46 466 M. 
39 Pf. und auf die Beamten 9273 M. 05 Pf. Der von 
den Steuerpflichtigen der 3. bis 9. Stufe zu erhebende 
Zuſchlag zur Kommunalſteuer beträgt 60 Proz. des ver⸗ 
anlagten Steuerbetrages. — Die Schülerzahl im hieſigen 
Realprogymnaſium beträgt beim Beginne des Schuljahrs 
158, davon 126 evangl., 17 kath., 15 jüd.; 41 auswärtige; 
in der Vorſchule 70, 47 evangl., 16 kath., 7 jüd.; 10 aus⸗ 
wärtige. (Dirſch. Ztg.) 

* Marienburg, 13. April. Sonntag Nachmittag 
fand eine vertrauliche Beſprechung ſeitens der liberalen 
Partei hier ſtatt, zu welcher Vertreter aus Elbing, Neu⸗ 
teich und Tiegenhof erſchienen waren. Es galt die Auf⸗ 
ſtellung des Kandidaten für das Abgeordnetenhaus, da bez 
kanntlich der bisherige Vertreter Wiedwald ſein Mandat 
niedergelegt hat. In Ausſicht genommen wurde Herr Land⸗ 
gerichtsrat Biſchof reſp. Herr Rentier Heyroth, beide aus 
Elbing. 

* Elbing, 13. April. Das eingereichte Begnadi⸗ 
gungsgeſuch wegen des in der vorletzten Schwurgerichts⸗ 
periode irrtümlich mit 7 gegen 5 Stimmen verurteilten 
ehemaligen Gaſtwirts Grunwald iſt zurückgewieſen wor⸗ 
den. Nach Erfolgloſigkeit dieſes Schrittes bleibt das gez 
fällte Urteil zu Recht beſtehen und Grunwald muß nun die 
ihm auferlegte Strafe verbüßen. 

* Schöneck, 12. April. Heute Vormittag 11 Uhr 
entſtand in der Maſchinenfabrik des Herrn Hahn in 
der Modellkammer auf eine noch nicht aufgeklärte Weiſe 
Feuer, welches, genährt durch das viele dort aufgeſpeicherte 
trockene Holz, ſchnell um ſich griff und viele wertvolle 
Modelle vernichtete. Ein weiteres Umſichgreifen des Feuers 
wurde durch die ſchnell herbeieilende freiwillige Feuerwehr 
verhindert. Es ſollen die verbrannten Modelle nicht ver⸗ 
ſichert ſein. Herr Hahn erleidet durch den Brand einen 
empfindlichen Verluſt 

* Konitz, 14. April. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung, welche bis 6% Uhr dauerte, wurde u. a. der 
Magiſtratsantrag auf Einführung einer Bierſteuer und einer 
Marktsſtandsabgabe ſowie die bezüglich dieſer Steuern auf⸗ 
geſtellten Negulative einſtimmig angenommen. 

* Marienwerder, 14. April. In dem geſtern auf 
dem hieſigen Amtsgerichte angeſtandenen Termine zum zwangs⸗ 
weiſen Verkauf des Rittergutes Sedlinen blieb die Neue 
Weſtpreußiſche Landſchaft alleiniger Bieter. Dieſelbe erſtand 
das Gut für den Preis von 153000 M. (N. W. M.) 

-r. Graudenz, 14. April. Der geſtrige Jahr- 
markt war trotz des ziemlich günſtigen Wetters ſehr 
ſchwach beſucht. Viele der Verkäufer ſollen nicht einmal 
das Standgeld gelöſt haben. Etwas beſſer geſtaltete ſich 
der Viehmarkt; es wurden im ganzen recht annehmbare 
Preiſe, namentlich für Pferde, erzielt. Die beſten Geſchäfte 
machen wie gewöhnlich die Schanklokale, beſonders die⸗ 
jenigen, in welchen zugleich an dieſem Tage für die Dorf⸗ 
jugend Tanzvergnügen veranſtaltet werden. So ging's 
auch geſtern in einem Tanzlokale der Kulmer Vorſtadt 
bis ſpät abends hoch her, nahm aber ſchließlich einen 
traurigen Ausgang. Zwei Knechte aus Dragaß wanderten 
ſeelenvergnügt in Begleitung von drei Dorfſchönen abends 


11 Uhr der Heimat zu, als die Geſellſchaft plötzlich beim 


Eingange der Weichſelbrücke neben dem Zollhauſe auf zwei 


Fleiſchergeſellen aus der Stadt ſtieß. Es kam ſehr bald 


zu Zank und Streit und ſchließlich zu Thätlichkeiten, ſo 
daß die Mädchen in das Einnehmerhaus flüchten mußten. 
Da zog nun der eine Knecht einen Revolver aus der 
Taſche und feuerte zunächſt zwei Schüſſe auf den 
einen Geſellen; dieſe hatten jedoch nur den Rock geſtreift, 
von den drei nachfolgenden Schüſſen traf einer den 
Oberarm. Der Verletzte wurde ſofort zum nächſten Arzte 
geführt; die Kugel konnte aber nicht entfernt werden, da 
fie zu tief eingedrungen war. Der freche Burſche iſt er⸗ 
mittelt und dürfte exemplariſch beſtraft werden. — Vor 
kurzem ſtürzte beim Fenſterputzen aus der zweiten Etage 
des Wohnhauſes die Tochter eines hieſigen Fleiſchers in 
den Hofraum und erlitt dabei ſchwere Verletzungen. Die 
vielen Unglücksfälle, welche ſich gerade bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten ereignen, dürften denn doch zu größerer Vorſicht 
mahnen. 

X. Thorn, 14. April. In der am 10. d. abge⸗ 
haltenen Kreistagsſitzung wurde behufs Verteilung der 
für die Überſchwemmten der Weichſelniederung zu gewährenden 
Staatsbeihilfe eine Kreiskommiſſion gewählt. Zu der Kom⸗ 
miſſion gehören folgende Herren: Krauſe⸗Schlüſſelmühle, 
Marohn⸗Gurske, Mondrzejewski⸗Czernewitz, Prowe⸗Thorn, 
B. Richter⸗Thorn, Rübener⸗Schmolle, Sodke⸗Podgörz, 
Weigel⸗Leibitſch und Windmüller⸗Breitenthal. — Im Ma⸗ 
giſtratsſaale fand am 10. d. in der Uferbahn⸗Angelegenheit 
eine Konferenz von Mitgliedern der Bahnverwaltung, 


a) 


* 
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des Magiſtrats und der Handelskammer ſtatt. Gegenſtand 
der Beratung war die Feſtſetzung der pro Waggon zu ent⸗ 
richtenden Überführungsgebühr vom Bahnhofe nach der 
Weichſel und zurück. — Das Obererſatzgeſchäft wird hier vom 
24. bis 29. Juni ſtattfinden. — In der Strafkammerſitzung 
vom vorigen Freitag kam u. a. folgender Fall zur Ab⸗ 
urteilung. Der Gaſtwirt, Kaufmann und Schulkaſſenrendant 
Israel Gerſon aus Liſſewo war angeklagt wegen Urkunden⸗ 
fälſchung in zwei Fällen, in der Abſicht begangen, ſich einen 
rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verſchaffen, und wegen 
verſuchten Betrugs. Gerſon hat dieſe Vergehen in ſeiner 
Eigenſchaft als Schulkaſſenrendant verübt. Er wurde zu 
drei Monaten Gefängnis und 50 M. Geldſtrafe verurteilt. 

* Löten, 8 April. Der hieſigen Schuhmacher⸗ 
innung iſt auf Grund des § 100 e der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung vom Regierungspräſidenten die Befugnis erteilt 
worden, auf Anrufen eines der ſtreitenden Teile Streitig⸗ 
keiten aus den Lehrverhältniſſen auch dann zu entſcheiden, 
wenn der Arbeitgeber nicht zur Innung gehört. Ferner 
hat der Präſident beſtimmt, daß die von der Innung er⸗ 
laſſenen Vorſchriften über die Regelung des Lehrlingsver⸗ 
hältniſſes, ſowie über die Ausbildung und Prüfung der 
Lehrlinge auch dann bindend ſind, wenn deren Lehrherr zu 
den vorbezeichneten Arbeitgebern gehört. 

* Bromberg, 12. April. Vom hieſigen Schöffen⸗ 
gericht wurde heute der Rentier, frühere Rittergutsbeſitzer 
Freitag, wegen Feilhaltens von Medikamenten — er hatte 
ein Mittel gegen Lungenſchwindſucht, eine Latwerge, durch 
Inſerate empfohlen — zu 60 Geldſtrafe verurteilt. 

* Bromberg, 14. April. Die Leiche des verſtor⸗ 
benen Grafen Joſeph Mycielski ift geſtern Vormittag aus 
Kobylepole über Kurmi und Schrimm nach der Familien⸗ 
gruft des Entſchlafenen in Goſtyn übergeführt worden. 

* Mofen, 13. April. Abermals hat ein Staats- 
pfarrer ſeinen Frieden mit der Kirche gemacht und das 
ihm vom Staat übertragene Amt niedergelegt. Es iſt dies 
der Pfarrer Kolany in Murzynno. 


Vermiſchtes. 5 

* Aus Braunſchweig wird folgende Geſchichte bez 
richtet: In Calvörde (Herzogtum Braunſchweig) fand vor 
einiger Zeit ein armer Knabe einen Pfennig aus dem 
Jahre 1797 (Geburtsjahr des Kaiſers), bewahrte denſelben 
auf und ſchickte ihn ohne Vorwiſſen ſeines Vaters mit einem 
Glückwunſchſchreiben an den Kaifer zu ſeinem diesjährigen 
Geburtstage. Vor einigen Tagen nun erhielt der Knabe 
eine dankende Zuſchrift aus dem kaiſerlichen Kabinett und 
im Auftrage des Kaiſers ein funkelnagelneues Zwanzigmarkſtück 
von 1885 überſandt. e 

* Aus Amſterdam wird gejchrieben : 
Tagen wird hier in der Fabrik von J. Metz in der Napen⸗ 
burgergerſtraße mit dem Schleifen des unlängſt in Süd⸗ 
afrika gefundenen großen Diamanten von 475 Karat be⸗ 
gonnen werden. Es wird zu dieſem Zweck ein beſonderes 
Atelier errichtet werden, damit die Bearbeitung dieſes wert⸗ 
vollen Steines in aller Ruhe und Sicherheit vor ſich gehen 
könne. Dieſer Diamant iſt nunmehr der größte der Welt 
und übertrifft in Reinheit und Farbe weitaus alle ſeine 
Vorgänger; denn der „Großmogul“, der ſich in der perſi⸗ 
jhen Schatzkammer befindet, wiegt geſchliffen nur 280 Karat; 
der „Orlow“, der die Spitze des kaiſerlichen ruſſiſcheu 
Zepters bildet, ift 195 Karat ſchwer; der engliſche „Kohinoor“, 
der in ſeiner erſten Form 116 Karat wog, iſt nachdem er 
in Brillantform geſchliffen worden war, nur noch 102/4 
Karat ſchwer. Der „Regent“, einer der franzöſichen Kron⸗ 
diamanten, wiegt jetzt 136 Karat, man hatte volle zwei 
Jahre gebraucht, um ihn zu ſchleifen, und dazu für 20 00 
Frank Diamantpulver verwendet; der „Stern des Südens“, 
der in Amſterdam als ovaler Brillant geſchliffen wurde, 
hat 125%, Karat.“ 

z Provinzial⸗Zeitungen bringen die Mitteilung, 
Villefranche (Aveyron) von 40 geimpften Kindern neu 


binnen 48 Stunden nach der Impfung, alle an denſelber Kae Be 


Symptomen, geſtorben find. Die Bevölkerung hat ſofort 
von der Behörde die Einberufung einer Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſion verlangt, welche dieſes ſchreckliche Ereignis unter⸗ 
ſuchen und ähnliche Dinge verhüten joll. i 


Litterariſches. 

„Neue Muſik⸗Zeitung“. Die neueſte Nummer dieſes 
beliebten illuſtrierten Familienblattes bringt außer den in⸗ 
tereſſanteſten Berichten aus dem Küuſtler⸗ und Theaterleben: 
Fr. Chopin, Porträt und Biographie. (La Mara.) — Bugtez 
bude, Händel und Mattheſon. (C. Stiehl.) — Bajazzo kaſſierts 
ein! Plauderei. (A. Gründler.) — C. M. v. Weber und Elife 
Neukomm, Erzählung. (M. Ger.) — Die Aufführung neuerer 
Muſik. (Louis Köhler.) — Als Gratisbeilage: Ein Melodien⸗ 
ſträußchen aus Chopins beliebteſten Kompositionen für Klavier. 
— Wir empfehlen unſern Leſern dieſes gediegene und billige 
Blatt (Preis pro Quartal nur 80 Pf.) angelegentlich. Probe- 
Nummern gibt jede Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung gratis ab. 


Danziger Standesamt. 
Vom 14. April. 

Geburten: Werftbetriebs⸗Sekretär Alb. Butterwegge, ©. 
— Schneidergeſ. Joh. Manthey, T. Hautboiſt Wilh. Neu⸗ 
mann, S. — Schneidergeſ. Louis Schultz, S. — Zimmergeſ. 
Jul. Voß, S. — Arb. Karl Wien, S. — Arb. Herm. Hahm, 
S. — Unehel.: 1 S. 

Aufgebote: Fabrikarb. Peter Moritz in Ehrenfeld a. Rh. 
und Helene Veronika Paſternack daſ. — Kfm. Herm. Zimmer⸗ 


„In dieſen 


U 
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mann in Biefterfelde und Alb. Krauſe baj. — Arb. Gottfried 


Schießer in Marienburg und Anna Werner in Hopperbruch. 
— Arb. Fror. Wilh. Michaelis und Appollonia Dreyer. — 
Schuhmachergeſ. Theophil Narloch u. Anda Magdalena Kurſch⸗ 
— Invalide Joh. Te Lade u. Pauline Katharina Baldowski. 
— Buchhalter Karl Wilh. Lundie und Olga Albertine Natalie 
Knitter. — Seefahrer Herm. Valentin GE a und Barbara 
n — Fabrikarb. Aug. Heinr. Weiß und Wilhelmine 
ogalski. 
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Heiraten: Vizefeldwebel im Grenad.-Regt. Nr. 4 Georg 


Preufſchat und Meta Malwine Roſalie Schmidt. — Kfm. 


Rich. Wilh. Alex. Schneider und Anna Maria Magdalene 
Treitſchke. — Schloſſergeſ. Frdr. Herm. Feldkeller und Emma 


Luiſe Roſalie Kielbch. — Arb Wilh. Aug. Klitſch und Roſine 


Woyeik. — Maſchinenwärter Aug. Otto Klage und Eleonore 
Karoline Zube. — Kgl. Schutzmann Joh. Jul. Sieg u. Thereſe 
Bertha Wilm 


> 


das Geſchäft aber wohl ein größeres geweſen, wenn die Zu⸗ 
fuhr nicht ſo klein und das Angebot ein ſo geringes geweſen. 
Bezahlt iſt für inländiſchen Sommer⸗ beſetzt 132, 136 Pfd. 167, 
168, bunt 125/6 Pfd. 165, hellbunt 128, 129 Pfd. 170, 171, für 
poluiſchen zum Trauſit fein weiß 126 Pfd. 170, für ruſſiſchen 
zum Tranfit hell naß 112 Pfd. 133, blaujpigig 120/1 Pfd. 137, 
Ghirka⸗ beſetzt 120/1 Pfd. 141, alt rot beſetzt 111—122 Pfd. 
140 xi p. Ton. Regulierungspr. 154 W. Gekündigt 150 Ton. 

Roggen lofo feſter bei kleiner Zufuhr und einem Umſatz 


Berliner Kursbericht vom 14. April. 


4% Deutſche Reichs⸗Auleihe 103,40 
4½ 0% Preußiſche konſolidierte Anleihe 162,50 
40/, Preußiſche konſolidierte Anleihe 102,50 


31/2 / Preußiſche Staatsſchuldſchein: 99,9 


Todesfälle: Altſitzer Kornelius Möller, 77 J. — S. d. 
Töpfergeſ. Guft. Neumann, 3 M. — Arb. Karl Gottfr. Timpf, 
: 41 F. — S. d. Schuhmachers Franz Lehmann, 8 M. — S. d. 
E~ Boten bei der Prov.⸗Steuer⸗Direktion Guft. Lehmann, 3 M. — 


von 100 Ton. 


weil ohne Zufuhr. 


142, ſchweres Gewicht 139 W per Ton. Tranſit ohne Umſatz 
Regulierungspreis 141, unterpolniſcher 120, 


3½ % Preußiſche Prämien ⸗Auleihe 143,4 
4% Preußiſche Rentenhriefe 101 
400 alte mim a Pfaudbriefe 101 
; 85 . N ROCK a jo neue Weſtpreußiſche Pfandbriefe 100,10 
Bezahlt per 120 Pfd. wurde für inländischen 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe 95,8 
4% Oſtpreußiſche Pfandbriefe 161,80 


3 ion ( l 7 N Tad 31/2 0% Oſtpreußiſche Pfandbriefe | 96 
— T. d. Maurergeſ. Rob. Stobſchinski, 2 T. — ©. d. Dienſt⸗ Tranſit 119. Gekündigt 100 Ton. 4% Pof B Ga 8 | 

is 470 I ehel ee tanb] "ser inſindiſ ; g 41 4% Poſeuſche landw. Pfandbriefe 100,30 
| ARE Frdr. Ebersbach, totgeb. Unehel.: 1 S. totgeb 115 a b ede 109 Pfd. zu 140, 50 Danziger e fanden anl. 2 
f ? Briefkaſten. Hafer lofo inländiſcher zu 142 und 145 FE p. To. verkauft. 9 0 e Ohpotbezen⸗Pfandbriefe | 10 
} u Dirſchau: Nach Beginn des neuen Schuljahres Erbſen lofo polniſche zum Tranſit Futter- mit 114 IY 5 0% aeit e dbrief i 1 

t darüber berichten, dürfte wohl etwas zu jpät fein. — Nach | p. Z 080 91 h 2 500 ommer eken⸗Pfau pa Gin l 
l Schönwalde: Schon vor RYTM veröffentlicht. 95 110 5 5 a 19 rote zu 37, polniſche weiße zu 90 Brentiice Ppor Biaibbriefe 110r. 199% 
p Marktbericht, i en ar Rt 1 anziger Privatbank⸗Aktien 122 

$ : edrich lofo ruſſiſcher zum Tranſit 106 110 R Be . e = 
N [Wilezewski & Co.] i Danzig, 14. April. ee bezahl Wo. a pe BO ARNE 2.0 A wa SER 2 OBR z 

| Aeizen loko wurde heute neuerdings höher gehalten und Spiritus loko 40,25 Geld. 4% Ungartſche Goldreut, 75,0 


find zu recht feſten Preiſen 250 Te, gekauft worden. 


© OTTO ROCHEL, Sunggal 
Speziell: Damen⸗Mäntel und Kinder⸗Garderobe. 


. A Neue Sachen für Frühjahr und Sommer in reicher Auswahl am Lager. "FE 
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Vorſtehende Kaffees em: g 


(2 vierspännige, 8 zweispännige, 2 einspännige) in Summa: 


b ; mE Knaben- Anzüge und Überzieher bis zum 16. Jahre. 

; | we Br az — = — x — ia NAPAR ERA ONCE (A A Senne nen sei = a 2 sez z poz — | 

| 0 Lan 13 | 

| za gga E l ba Ę 
Große Auswahl von schwarzen Kaschmirs und Neuheiten in ſchwarz⸗ 

Ą wollenen Kleiderſtoffen. Morgenröcke für Damen und Jupons einfach und elegant. 
Normannia sei's Panier! 3500 | TURE 
F euer | 9 Malee! Ka feel? | UE 
' A. H. A. H. und Kartellbrüder zu dem am A 1 AA ’ | Grosse Berliner f 
u Sane 1% attfiubenbeń” cj W bei weitem 1 wie $ | + | 
| Antritiskommerse Hamburg und Emmerich. Ja. ! 3 NE 
| _ „Antrittskomm aja auto in adm $ Pferde- W Bquipagen-Lotterie $ 
N Greifswald, 15. a von 5 Kilo. ej 

18 CAGE i u wa br. z ga. map A PIE 

wam. -in S sms, Ger wi S i Ziehung am 20. u. 21. April. 
Campinas Perl Menado © = 2 5 
3 Wy. M. 950. M. 18. 3 | r FBF 19 
| Harzölfarb e ee eee. Hauptgewinne: H 
p Gi or en : 5 Ne Java i KG. Mocca 8 3 A > m LS | jA 
8 ſtreichfertig sur welche 20 3 E: E AE A; — £ awit Vo bespannte kquipagen 4 


4 zent billiger als Delfarben find und ; = » 
p H fih zum Anſtrich von rohem Holz ee e des 19 
RO j werk beſonders eignen, offeriert billig teingeſchmacks. Nichtkonve⸗ A 
| M nierende Sorten nehme auf 4 
na, * Joh‘: Grentzenberg, meine Koſten zurück. 
R anzis, 1 | 
| | Mod) Sunbenaite 102. B. Krzywinski, 
* Graudenz. € 
4 — :HH P 
| uj 14,4 s AJ 7 Ą * * b + 
i Für Zahnleidende! Ein Lehrling 
| Scchmerzloſes Einſetzen künſtlicher Zähne ohne | wird für mein Leinen: und Manufakturwaren⸗ 
| Herausnahme der Wurzeln, unter Garantie der Geſchäft bei freier Station und Wohnung 
| Haltbarkeit und Brauchbarkeit beim Effen. Plom- | gefucht. A.C. S 1. 
| ben zc. > i G. Stenzel, 
M. Henning, Lauggaſſe 10. Fischmarkt 34. 
br MAG” Suaben-Unzüge "ER 
Ę von 4 M. an, 
; Knaben⸗Paletots 
von 4 M. an, 
Mädchen⸗Mäntel 
von 4 M. an, 
Damen⸗Regenmäntel 
i von 4 M. au, 


Herren⸗Paletots "BE 

von 14 M. an, in reiner Wolle, 

Herren⸗Anzüge N 

von 24 M. an, in reiner Wolle, 
Herren⸗Beinkleider 

von 7 M. an, in reiner Wolle, 


empfiehlt 


Moritz Berghold, 
Langgaſſe 73. 
Beſtellungen nach Maß werden in kurzer Zeit unter Leitung 


eines bewährten Werkführers ausgeführt und für guten Sitz jede | 
f Świe geleitet m 


PA 


Das General-Debit der Lose à 3 M. (auf 10 Lose ein Freilos) 
haben wir dem Bankhause 


A291 Gewinne. w. 225 500 m. 1 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3 | 


übertragen, von welchem Lose unter Einsendung des Betrages zu 
beziehen sind. 


Das ELOriitee. 
von Alvensleben-Neugattersieben, Kammerherr. 
Graf Bismarck, Rittmeister. Freiherr Geyr von Schweppenburg, Major. 
von Kescycki, Premier-Leutnant. Hans won Kotze. 
Freiherr Ignatz von Landsberg-Drensteinfurt. 
von Prillwitz, Kammerherr. won Schmidt-Pauli, Rittmeister, 


5 A Cy j 


Für Frankierung der Lossendung und Gewinnliste sind 20 Pf. (für einschreiben 
40 Pf.) beizufügen. 


VII. Pferde-Lotterie in Marienburg in Westpr. 
Ziehung am 17. April 1885. | 
f 


1. Hauptgewinn: eine komplette elegante zweispännige Equipage. 


2. Hauptgewinn: eine komplette elegante zweispännige Equipage. | 1 
3. Haupłgewinn: eine einspännige Equipage. N 
3 Hauptgewinne, bestehend in drei angeschirrten Pferden: | 
338 Hauptgewinne, bestehend in Luxus- und Gebrauchs-Pferden. 

30 Gewinne, bestehend in Fahr- und Reitutensilien. 

2200 Gewinne verschiedener Art im Werte von 5—50 M. 

Lose & M. 3 sind zu beziehen durch F 

die Expedition des „Westpr. Volkshi.** N 

Gegen Einsendung von 3,15 M. per Postanweisung erfolgt franko Zusendung. F 


1 


Goldfaſanen⸗Eier BEE 
werden Langgarten 74 verkauft. Zu erfragen 
beim Kutſcher Walentin daſelbſt morgens bis 
nachmittags 2 Uhr, wie auch abends. 


Guten Souchong⸗Thee 
(letzte Ernte) empfing und empfiehlt à M. 4—6 
per Pfd. 

Maxymilian Baranowski, 
Danzig, Hundegaſſe 89. 


Einen großen Poſten Konverte 
in verſchiedener Größe und Qualität, inkl. 
ſauberm Firmadruck, ſchon von 4 M. an, 
gibt billigſt ab. Proben liegen B Anſicht aus. 
F. Boenig. 


Der Geſamtauflage der heutigen 
Nummer liegt ein Waren⸗Verzeichnis 
von Franz Lindenblatt hier, Krebs⸗ 
markt Nr. 1, bei. 


_ Berantwortlicher Rebattene: A. Mirja in Danzig. 


Druck und Verlag von H. F. Boeni 


g in Danzig. 


* 


Beilage zum Weſtprenßiſchen Volksblatt ME S4. 


Waren-Verzeichnis 


FRANZ LINDENBLATT 


Kolonialwaren:, Delifatessen-, Thee⸗Handlung 
Ban . No. 1 


Ohne Verbindlichkeit bei Preisveränderungen. 


r 


& b, 


von 


va 


an der Promenade. 


pa Sj — . w en; 
| $ 3 EJE 
| Kaffee. | Kakao | 
j Mocca arab, "DR a Ko: | 1170 von byli 
a Javabrajmo0 00.006 Wi- $ | 1170 | J. C. von Houten l pr. A Pfd. Blechdose 3 30 
SECOND z 1|60 in I zb N | 1/80 
CCC a 1/60 | Weesp (Holland) RE Dr 5 — 95⁵ 
) Java ged. | 1150 | J. & C. Blooker pr 7 Pfd. Blechdose 3 
4 do. 5 » | l 40 in WWR 90 | l 60 
4 do. m 0 > - » | 1130 Amsterdam, . 7 - 85 
9 2 61 1120 p 
| 2 ; + | EEE: » 10 Richard pr 1, Pfd. Blechdose 2|80 
| ig i re © "SS p : C. van Haagen in all ie m | 1,50 
8 g zi a". » i 20 Utrecht (Holland). N . — 80 
A Mara rün P ||_ Jordan & 1 pr. ½ Pfd. Schachtel | 1120 
ne er Pa fi 190 in Dresden. , 5 — 60 
Woces e 5 — 90 = | 
Laguaira ir dE ro Ban Re y = 10 1 | 
TO AA ti 5 = Ba sk 
Für reinen Geschmack meiner Kaffees übernehme | Ananas . Pr. "A ka 3 
ich Garantie und versende nach auswärts bei Ent- f un é mA 
nahme eines Postpakets (netto 9½ Pfd.) franko. do. pr. Ya Glas | 2125 
, Dampf - Kaffees, nach neuester Methode do. ANUANIE 1175 
geröstet, von 1 bis 2 M. pr. ½ Kilo, sind stets frisch do. 1 5 74 > 1125 
bes, do. in Büchsen „pr. Büchse 3 — 
und | 2|— 
Zucker, Mixed Pickles pr. ½ Glas 2 — 
1 JĄ 
ste , Adler-Raffinade ½ Ko. |-- |40 | p; 115 Meins te g 9 > 
im Guido 1 lie "ch y 3 a » 5 » 1425 
1 Ben > 5 » 2 5 + 
( orte), e enter ulicę” 85 Conservierte Früchte (Aprikosen, Mirabel- 
Indische Raffinade „„ „ pee aut len, Kirschen, Ananas-Erdbeeren, Reine | 
im Brote entsprechend billiger. claudes, Nüsse, Melange) in Gläsern. | 
Gemahlene Stettiner Raffinade . = — |52 | Conservierte ONE (Riesenstangenspargel, | 
ahlene Melis x 5 — 30 Brechsparg gel, Schnittbohnen, junge Erb- 
Puder-Raffinade . ME " 46 sen, junge Karotten) in Blechdosen. 
Sl Darin I. O 2 » — [33 | Marmaladen (Erdbeer, 1 a | 
do, I E, 5 80 Johannisbeer) 7 i Topf | 1/35 
'andis weiss st WER: A — 90 | Champignons in Glan u. chen 
% 6SIENOANODSZO JC. » — 80 | Krebsschwänze . . "pr. Glas 125 
r » 70 | Salad- Worcestershire- Mayonnaise - Bend 
“a een los » — 90 fir Lachs, Hummer, Wild, Beefsteak, 
Indischer Zucker- Syrup AI » 40 kaltes Fleisch, Suppen etc. | 
Badenser; D » 30 | Sardinen in Öl von Philippe & Canaud | 
(feinste Marke) . pr. ½ Büchse 2 * 
m 1 c 
i Ben: 1/2 
| Reis. Sardinen von Pellier frères „ ½ 3 J. 
| Fst. Carolin. pr. ½ Ko: |--|40 | Sardellen g . . pr. ½% Ko, 2 
BOBA Tafels « o Mm... ir. 4 = 30 Caviar astrach. . gn... s 7 — 
For.... p — |25 do. Elb : : > 9 
f | Aracan „„ „ 5 — |20 | Capern ae a pr. 10 Glas | I 2 
| Saigoon . s » — | 15 do, 0. „ ei 
do. do. ausgewogen pr. ½ Ko. 3 — 
Thee. Schotenkerne astrach. . . pr. a Ko. | 2 25 
- Anchovy-Paste „pr. Büchse 150 
— Schwarzer Souchong IJ. pr. ½ Ko. | 6|— und — 75 
* do. extra fein. » 4 — | Kronen-Hummern pr. 2 Pfd. Büchse i èr 
10. do. No. II. » — 0. >. 0 70 5 
„do. 803% No, III. p 3|— | Düsseldorfer Wein-Mostrich pr. Topf | —|60 
Theegrus "3 ów oh, M 1/50 | Estragon do. . » — 50 
Melange Na. 0 N 9 — | Currie Powder . pr. Glas 60 Pf. und | 150 
o No. 5 » A — | Condensierte Milch . „pr. Büchse — |80 
. R. — | Amerik. Ochsenzunge . r. Dose | 3125 
Paa ia Melango- Thees, q aus einer Misch g von do. i Ds j » 3 | — 
ame 0 x P . s 
Bi. . 89. ng nd Mt Amerik. Pökelfleisch . . . . n 160 
Personen unbedenklich davon geniefsen können. I Gothaer Cervelatwurst. | 8 
7 Fleisch- Extrakt, Liebig pr. / Pfd. Topf | 9/50 
ł d do. do. / 5|— 
4 à Chokolade w » 2 » 0 | 
kl. do. do. do. „ 0% A » 15 
m in allen Preislagen U do. m do. 2, A p "o y E | 2 50 
r Mark 1 * 5 pr. ½ Kil Cibils flüssiger Fleisch- xtrakt pr. Glas — 
n 
* ge ać Himbeersaft N: „pr. ½ Ko. — 180 
| ‘Ph. 8 in Neuchâtel, Kirschsaft e. ` t » re 
' Starker & Pobuda in Stuttgart, Pumpernicke j ? 
z do. N EA. „pr. Büchse — 50 
Jordan & Timaeus in Dresden, (Zur B eng von Spoken) 
Behr. Sıollzerk u ee von Gustav Weese und Her- 
1 Onfekt in grolser Auswahl. Pa rr 1 Thomas, Thorn. 


Tu 


p" 


Chester . spr. 7%, Ro, LI 
Neuchäteler pr. Stück |— 
Rochefort ; „pr. ½ Ko. || 3 
Echt. Schweizer . f » 1 
Parmesan S 2 
Edam. Kugel. - S T 
Grün Krauteri War u a N 
Tilsiter a LE JE R = 
Werder Käse DIL: „ 
Limburger . r. Stück | — 
e obst 
und Gemüse. 
Franz. Cath.-Pflaumen Sur Chois pr. ½ Ko, 
do. Choix 4 
do. Rame su- 
périeure b, 
do. Rame. . | 
do. in Blechdosen (enth. 2 
n 1 Dose | 5 
Pflaumen ürk. 1 ½ Ko. 
do. bbichead i - SAMOA 
do. böhmische = 8. r 
Pflaumenmus türk. „* 
Aepfel französ. , «| 
do. schlesische ać * 
do. amer. Schnitt 2 
Birnen frags. M 8 
do. schlesisch . "2.28 
Karschenas Wa 0.0.37 0 > s 
Trüffeln 
Champignons 8 
More i s 
Steinpilze 
pe pn i 


Maccaroni i. PU Ko. | 
do. 4 pa” nos 
Uh pfa. Paket Ma Ta 

Maccaroni Sau zähne . 
Band. Nuden £ 55 
Figuren do. zen. M 
Gries dog... „AEP x 
Mehl d . w 
Kartoffelmehl , . 5 % 
Kartoffelgraupe : s, 
Wienergries A y 5; 
W eizengries i 5 
Weizenpuder . + 
Reisgries |. . 5 
Reismehl . . er et v « 
Geschälte Erbsen ra 
Echt Sago Tapioca . 5. 

do. roth . [A 

do. weiss 5 
Perl-Sago roth ss 

do. WEISS: o . a % 3 

Südfrüchte. 

Apfelsinen 
Citronen 
Trauben-Rosinen 
Rosinen Sultaninen . . spo” 74 Ko; 

do. primissima Caraburnu 

Elem& (grosse schöne Frucht) ” 
Rosinen Vurla Elemć . 6 
Corintken . mE} H. 
Feigen . u 
Datteln 
Ital. Maronen = 
A 2 PR żę 


= 
= 


Kr 


ix 


TEJEF" 


1. 


won 


se Mandelm Valencia . 
Bittere do. 
Walnüsse. 

Lambertnüsse. 
Paranüsse. 


 Kahdierte Früchte. 


Ingber trocken pr. ½ Ko. Büchse | 
. pr. Topf 
; Spe W. Ro, 


do. in Sauce. 
Succade (Citronat) . 
Orangeat (Pomeranzenschale) . 
Franz. sortirt. Früchte (zam Belegen). 


Speise-Oel. 


Feinstes Nizza-Oel in F 
do. 33 
do. 


Mustards. 


Colmans Mustard (engliches 


Colmans Mustard (englisches Senfmehl) | 


" S double superfine pr. ½ Pfd. Blechbüchse | 


Colmans Mustard superfine ausgewogen 


pio. Ko. | 


2 Colmans Mustard fine. . . . z 


a 


e d'Orléans pr. 


n in-Gross- Handlung von zł 


żę: AK hier. 


M 1sch-Syrupe 
| d nd Fr. Nien 
paine ; 


chen pr. Flasche | 


do. ausgewogen pr. 1, Ko. | 


| 1 Senfmehl) | 
- double superfine pr. ½ Pfd. Blechbüchse 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Hafermehl 


mm 

Gewürze. 
Anis. 
Canehl. 
Cassia. 
Cardamom. 
Coriander. 
Cumin. 
Fenchel. 
Kümmel. 
Ingber. 
Lorbeeren. 
Lorbeerblätter. 
Muskatnitsse. 
Muskatblüthe. 
Nelken. 
Pfeffer. 
Gewürz. 
Sternanis. 
Saffran. 
Vanille. 


cn 


Leguminosen. 


Maizena (amerikanisches Nahrungsmittel), 

prämürt auf mehr als 20 Ausstellungen 
im 7, FA und V, Bid REAC 
in / Pfd. und ½, Pfd. Pack 
Gutes Nahrungsmittel für Kinder und Magen- 
leidende. | 
Baron Liebigs Malto, Leguminosen-Choco- | 

lade in 1, PEA cm p z, INO | > 


do. mit Eisen . 
do. Mehl 


Diese Präparate, dargestellt von Starker und 


Pobuda in Stuttgart, sind empfehlenswert bei Magen- | 


leiden, Blutarmut, Bleichsucht ete. 


Lichte. 


Von Motard,) Kronenlichte 
Berlin und 
Gebr. Sels f Tafellichte 
in Neuss. 4er, der, 6er, 8er h 
Paraffin und III. Stearinlichte 4er, Her, 
ber, Ser, 1 
Nachtlichte ½ jährig 
do. ½ jährig 
Baumlichte. 
Wachsstock weils und gelb. 
Handlaternenlichte. 
Talglichte. 


Petroleum. 


Rüböl MACA A KSU: r. Liter | 


Waschartikel. 


Stettiner Manescife . . . . 
Talgseife I. UN 
do. cal 

Grüne Seife I 

do. II. 

Bleichsoda . 

Waschpulver. 

Plättöl 

Weizenstärke. 

Reisstarke. 

Silber-Glanzstärke. 

Amerik. Glanzstärke. 

Kölner Patent-Strahlenstärke. 

once. . z. 


Kokusnufs-Seife. 


pr. 7 Ko. Dose | 


der, 5er, 6er, . pr. Pfd. 


„pr. Pfd. 


U Ko. | 


j 


N 


Seifenwurzel. 
Benzin. 


| Terpentinö 


Ultramarin. 


Toiletten- Hr - 


Adlerseife. 

Rosenseife. 

Honigseife. 

Veilchenseife. 

Glycerinseife. 

Vaselinseife. 

Glycerinöl. 

Echt Bau de Cologne . . pr. ½ FL 
u 


i m 
Gelatine. 
Feinste weisse, extra Si pr. ½ Ko. 
dał. totega meui f 4 | 


Diverse Artikel. 


Alaun. 
Bimstein in Stücken. 
do. in Pulver. 
Bittersalz. 
Bleierz. 
Kampher. 
Kanariensaat. 
Dopp. kohlens. Natrum. 
Chlorkalk. > 
Zichorien. 
Dochte. 
Eichel-Kaftee. 
Glaubersalz. 
Gummi arabic. 
Heringe. 
Johannisbrot. 
Insektenpulver. 
Hanfsaat. 
Kreide in Stücken. 
do. geschlagen. 
Korke, Wein. 
do. Bier. 
Lakritzen. 
Leim. 


„JĄ 
| Pomeranzenschalen. 


Zitronenschalen. 
Pottasche. 
Putzpulver. 
Putzkalk, Wiener. 
Räucherkerzen. 
Riibsaat. 
Rosenwasser. 
Salmiak-Spiritus. 
Zitronenöl. 
Selterwasser. 
Sodawasser. 
Porter engl. 
Schwefel. 


| Sülsholz. 


N ‚Spiritus. h 
Talkum. * 


Wagenfett. 

Wichse. 

Zündhölzer. 

MER Universal-Ofenschwärze (vollständig 
staubfrei) von Reinh. Diezmann in 
Plauen 1% K., rn acht 


rn 


5 0 ». I ; 
Wag" Bei Entnahme von grösseren Quantitäten lasse ich ‚Preisermässigung eintreten. 
ei 


r * zg! 


| w, 
HZ le hie, nicht wellen im main Fact schlagenden 4 a 


+ 


u Bam 44 
4 e., N 
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POPEYE — 


* 


* 


A. von b z Boenig dnie 


ich stets auf Lager und bim ge. zur Besorgung anderer Gegenstände gern. bereit. 
PeT X 


a 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


